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re unD Der D3 HJtetaphofik Des Rri- (cOhen.) (104 CS.) Herlin 1908, De Sruyter,
f123iSmus bineinzuftelen unD 10 au  mn iDr DEr 1.50
itänDlich 5 madchen : enDlich OrDnet lle in Dieles one BHüchlein peinlich unD
Die Problemlage DPS YahrhunDderts ein riti{ch mie licH bei 233ilbelm DDN jelbft DPL-
SEr zeigt DDOL Ylem Das tiere Verankertfein DPsS e ber Au CD in Der ANusmabl glücklich,
veligiöten Agnoftizismus Kants, Des Kritizig. bringt uns „Konfuzius” nabe. Sein $oben
IMU:  N in Den leßten Borausfießungen unD in Der DON (Si-INla-Zf’iän echt Oinefifcdhen NIICICDS,
Sejamthaltung Der ESreienntnistfritik unDd Durch Qilhelms Überfeßung unDd Hom
im 3ujammenbang Damit Den Jlachweis Daß merfungen erit recht braucbar gemacht, R’ung-
Kant alle Sottesbemweitle in jeDder Sorm ab=- tjes Ausgaben Der Bearbeitungen Der affi-

unDd ablehnen muß %Jes mweitferen irD \chen rirfen Die Aufzeichnungen )einer
Der tiefinnere 2ujammenhbang DDN Dra unDd Schüler {oDann unD )pätere Dbilofopbien
KReligion aufgeDderckt bzmw ibre völlige leich- jeiner ule (57—84) Durch einige mwmenige
{tellung ermieten, wobei Der Begrift Der YHıı- Tertproben iUuftriert 92—104) lafıen Den
onıomie umgren un aul  Ig Dem Syftem ab= großen Yltann verhältnismäüäßig Deutlich DDL
geleitet IDICD Zum DPS eriten S eiles unjern Augen eriteben. $Jas Dierfe KXapitel
IDICD Die Stelung Sants U1 C brittentum (84—99) raßt außerdem ’ ungtfes be{onDdere
geFennzeichnet UnD gin Überblict über Die ge»= Yehren guf zulammen. “ur pin Selebhrter, Der
{chichtliche Auswirkung Der KXantiicdhen “Nelis 1D aUS Dem VBolen \ Ööpff mwie ilbelm Eonnfe
gionspbilojopbhie gegeben. aur Fnappitem “”aum )obiel bieten.

Der zıweite F eil gebt DOJItID unD hDetilch £f. vov. Dunin DE  sEiS.J
1, er Standpunkf ijt Der DPS Fritifchen
IteufhHolaftikers a  rm erfolgt Die Yöfung e Unfterbli  Feitsbemweife in Der
Der DProbleme im HXahmen UunD nach JiItaßgabe BHäterzeit un CS holaftik biszum
Der VProblemitelung RXants. Selegentlich IDICD EnDe Des SahrbunDderts Sine

pbhilo{opbhie-undDDoamengefhichtlicdhe StuDieausDdrücklich in polemi{fcher AuseinanDderfeßung
aur RXants CSinwmänDde gean  orfef, IDIie Das DDN Dr. 3 ilhelm Sößgmann ar. 8°
{hon gelegentlich im eriten FTeil geihah Zu U, 047 ©S.) KXarlsruhe 19027, M7
erit irD auUS Dem emwmußtfein unD Den Ho Sößgmanns Zuch i{t eine Dantkenswerte, aur
mwmußtj{einstatjacdhen Der r  e Jiachweis Des Die Nuelen zurücgehenDde, )orgfäültige Zufam-
erfennfnistheoretifchen “Renalismus gerübhrtf. menftelung Der gebräuchlichen BHetwveife rür
m engiten 2 ufammenbang mit Dem 10 PL= Die Unifterbli  eit Der Seele im umrijjenen
Iqhlofenen GSein mwird-Die Bildung Der eriten eifraum. %)Jie langfame CEntwiclung Der DPL=

IdhieDdenen Heweisurten, Der Anfchluß HoBegriffe un VPrinzipien gezeigt. (Ss rolgt Der
ergle Der bormwmifjjen)chaftflicdhen unDd Der gebenes unDd FraDitioneles, Die OSrünDde Yür
mwiffen(haftlichen Sotftestenntnis, Die Abgren- einen almäöbhlichen Sort{chrift Der CSpetkulation
Ug Des beiden DDen Semeinfchaftlicdhen werden mwmenigitens angeDdeufef. %)ie Daritel-
unDd ibrer ertchiedenheiten. Sit Der PUL lung ilt bünDdig un Plar. Ulnter Den ilo=
itanD einmal bis U Begritt DPeS Kns >} \opben unDd Zheovlogen, Diep 1 AUIM Gegenftand
Des ]psum sSse gelangt, 10 MDIrCD Der in ibm geäußert baben irD eine Auslete gefroffen,
itecenDe Geinsinbalt auseinanDergelegt. I0n Die (acdhgemä i{t, IDeNN INa  —_ auch Den einen
arfuellem HYnterefje Dürfte Das Xapitel „Der DDer anDern Hutor vermißt. KHBei einigen DI’i=
Inteil DPS Hrrationalen Der Religion” Jein ginellen Dentern, IDie Sregor DDN Dla YSre-
Die beiden legten Ausführungen, 99  1e DPL»= mellus, mun  {chte INa größere Ausführlichtkeit
nunffgemäße Stiruktur DPes Offenbarungsglau- S t v. Dunin Dorkowski
enNsS  ‚es unDd „IWillen  aftliche Sreibheit unD

SGebunDdenheit”, inD 1omobl Durch DIie CSOöprerilhes Seben I0n Dr $ 2 D=
‚  C M $SrieDr Yiltanns VDPädagog.Diesbezüglicdhen Srörterungen RXants Die Durch Iltagazin, eft 1148.) PL.S° (232 Sangen-ihre Diskullion in unjern STagen QUT-

gegeben. j)alza 19053, Heyer. 480
SJer Dierte unD tünffe Feil „Muffchmwung“%)Jie Darftelung iDenDet liCH mif Beiteite- unDd „IWeg”, inD Quch bei verlOhieDdener 3 elf=jeßung les rachwiffenfhaftlidhen Beiwertes

iweitere KXreije weltanichaulich S$SebilDdeter. Dau TÜr Das VBerfitänDdnis un Die Q33icelich-
B, Janfen . J Peit DPeS i öpferificdhen irFens Yruchtbar-

iten %Jie eriten Drei bi{chnitte iDaren  b A =

X’ungtfe unDd Der Konfuzianismus, regenDer, IDeNn jie bünDdiger unDd Losgelöfter
Yon XNiharD 23 ilhbelm (Samml. 65- inaren  3E DDN eiNer Cpetkulation, ohne Die
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meilten Ergebnifjens ale guf begrünDdet meßft. ür Die olle Der Sefühle uUunD DPS
er{cheinen. YiSürde joDann jemanD Schiller Niilens bei Der Urteilsbildung lieferte Die
un KXleift mi£ Derjelben lLiebenDen egeifte- KXriegsliteratur viel ; rür Die Nieftung Der Yn-
CUNg berantfreten IDIie Kübhn an Sovethe unD teligenzaröße unD ibre ung In Der
Jiießiche. 10 ergüäben Dnliche A2Bertungs- Bevölterung bat be{onDders Die englitch-ame-
\piegelungen. %dem Buch eine Fräftige rifanifche Yiteratur außerorDdentlich viel Deis
SEeplis Q8Senn iMa  z | Das zıwpeite Kapitel, „Die geiteuerf. Die böheren Serühle wDerDen DDn
leitenden AYertungen“”, mitf Dem leßten, „Ginn Den meijten noch Qanz geleugneft; anDere )uch
unD Befinnung“”, vergleicht, rragt INnan ob fen ihre Cigenart 5 fichern inDem jie Die 1]1=
„Sinn“ bier unDd Dort in Der gleichen HBedeu- felektuellen SrEenntnife U immanentfen Y)b-
fung gebraucht icD QSSie Dem aquch jei, ei jeFt Des Sefühlsatktes machten ; bier IDICD 15
unD fiefe BHeobachtung prechen in süle aus führlich eine Iitittelanjicht begrünDet, welcdhe
Diejer Schrift Die geitltige YtCatur Der M Ptfe uUnD Die pbäno-

St DDunin orowsEi J menoloagitche Ahnlichleit nit Den nnLiden
Sefühlen vereinigt. %)Jie Sefühlsdispofitionen
baben Durch Sinbeziehung Der Sentiments DerIychologie engli{chen Piycholoaie unDd Der Frantbartrten

YehrbucH Der erperimentellen KXomplere itarE N BHedeufung. Hei
Logie on Sof.Sröbes S. J. 2 Bde ar. 8° Den 2ilensbewegungen bat Die nNeuZiLeEe Mr-

beitsp{ydhologie Die Sragen nach UÜbung (Sr.Sreiburg, Herder. HD UMgEe- müDdung, Hionotonie, wiffenfchaftlicher Bes.arbeitete Auflage (630 S.) 19953 M 20. —
IL BD itar£ umgearbeitete Aurlage. friebsführung bereicherf. Segenüber
(648 S.) 1929 erjuQmen Die ZYilensfreiheit erperimentell zu

widerlegen, Durrtte eje Streitfrage nicht mebrPsychologia speculatıva. HDe 1927
ganz übergangen iDerDden. Auch auf Dem Ses9.20 BD Psychologıa sensıtıva. biete Der Sittliqhteit unD KReligiofität liegen(253 S.) ‚ P8 BD Psychologla rationalis.

(344 S.) nunmehr einige Anfäge ® erperimenfteller He-
bandlung OC ür Die DID CESntwiclung

4)Jie vorliegenden ebrbücher geben einen DesS RXinDdes iit Die Dr  ung neueltens auf
Überblic über Die SejamtmwijNenichaft Der breitere Srundlage geitellt. %er DBaragraph
Piycdhologie Das „Zehrbuch“ über Die Sat- 4M  ber Sozialp{iydqhologie IDAL AUM größten Feil
en in mööglichtter BolfjtänDdigkeit. Die latei- Neu 8 ichreiben.

Psychologıa speculatıva 44  ber Die mwich Mus Dem über SeiftesFrankheiten
tigiten pbilojopbifchen Solgerungen. %Ja über bemerte Daß Die Unterfuchung Der mil-
Die Jieuauflage Des eriten BanDdes Des Yebhr- Deren Daranoilaformen Die piyQhologildhe Sr
es Iqhon rrübher berichtet murDde, AL bier Flärung nicht mwenig gefeitigt bat; Das eL=
eine Furze Hnbhaltsangabe Der anDdern eile itänDnis Der Hulterie bat be{onDders Durch Die
1 la HYoridhungen KXretihmers 22 AMufklärung

%)as Sebiet DPsg zweifen Bandes iit Das erfahren; enDLich baben Die vielen Veröffent-
bÖöbhere Seelenleben, in Der aupt{ache Qer- lidhungen in Piydhotherapie unjere SCinficht in
{tanD. Semüt, 3ile DID CEntwicklung, Die KXrankbheiten jelbit vertietf.
[12 Störungen. Diejer F eil FEommt Ur  n %Jie unjerem geilteigerten empiril|chen en
ale Anmwendungsgebiete Der Geelenlehre üDers ent{prechenDde Daritelung Der pbilof{opbifchen
wiegenD in Betracht, ur Den PDPädagogen, Solgerungen iollen Die zwei BHändchen Der
Mithetiker, urıjfen unD QHıiftoriker. bejonDers Psychologıa speculatıva in (Qolaftificdhem Sp-
auch rür Den VDiychiater. %ie ASerbellerungen iDanD bieten. %Jie {jenjfjitive {yQologie bebhan-
befragen über ein Yiiertel DPS Umfanges unD Delt in zwei Zeilen Die Zierpiycdhologie iIm all-
berücjichtigen beijonDers auch Die auslänDdiiche gemeinen unD Die einzelnen nn  en üäbig-
$iferafur. ( jei auf olgenDde Gtelen bin- Feiten im bejonDdern, mwobei Das empiri|qhe Hla-
gemiejen. HBei SrElärung Der Sroßbirnlokali- terial in auggiebigiter Ieile AUL Anmwmendung
jation it Die olle Der Seele noch DHärfer Commt ; 10 erElären Die Sroßbhirnlokalijationen
ZUm MusDdruck gefommen ; Das aleiche gilf in Den Giß8 Der Empfindungen, Die Seitaltmwahr-
Der Aufmerkjamteitslehre gegenüber Den herr- nehmungen Den alten SENSUS Communis, Die
Denden jen  en Daritelungen. %)as Q Ser- »eitan{hauung DaAs finnliche Sedächtnis u{
itänDnis Der rätjelhaften Deperjonalijation ijt iel Qicht ält auf Die NRaumerkenntnis
im Anfhluß CSchilder geförDdert WDorDden. ND Ycherkenntnis; Der Unter{chieD DPeS Sfre-
Das Kapitel DDN Der nteligenz it ar Qe=- bens unD erüuDis ar Die Passıones ; eine


